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Stadtwerke sichern Versorgung im Roßdorf

Blockheizkraftwerk wird 
generalüberholt

Das war schon beeindruckend, wie der 
mächtige Kran das 15 Tonnen schwe-
re Roßdorfer Blockheizkraftwerk in 
Millimeterarbeit auf den bereitgestell-
ten Lastwagen hievte. Nun wird die 
Anlage, die das Roßdorf seit 2004 mit 
Wärme und Strom versorgt, zerlegt, 
überholt und mit neuster Technik aus-
gestattet. Es ist die dritte Inspektion, 
und die Stadtwerke hatten ausgerech-
net, dass eine solche Generalüberho-
lung der Anlage billiger ist als eine 
Neuanschaffung. 
Zunächst musste der Koloss aus seinem 
Kellerdasein neben dem Hochhaus Dü-
rerplatz 4 befreit werden. Auf Rollen 
wurde er zu einem Schacht bugsiert, 
der extra für diesen Zweck geschaffen 
wurde. Dessen Betondach musste erst 
einmal abgetragen werden, und dann 
hob der Kran den Motorblock ganz 
langsam in die Höhe. Insgesamt waren 
es dann drei Teile, die herausgenom-
men und zur Überholung zur Herstel-
lerfirma gebracht wurden.
Das Roßdorf kann stolz auf seine Hei-
zungsanlage sein, die alle Wohnungen 
mit Wärme und gleichzeitig auch mit so 
viel Strom versorgt, dass ein Teil noch 
weitere Nürtinger Haushalte bedient. 
Da das Roßdorf ein Modellprojekt war, 
wurde die Wärmeversorgung zentral 
vom Heizwerk aus geregelt. Allerdings 
wurde es in den ersten zwanzig Jahren 
noch mit nicht gerade umweltfreund-
lichem Schweröl beheizt. Das änderte 
sich 1889 mit der Umstellung auf Gas 
und Heizöl. 2004 war dann der Umbau 
zum BHKW fertig – nun konnte auch 
Strom erzeugt werden, und zwei neue 
Heizkessel ersetzten die alte Anlage.
Anfang August soll das gewartete und 
mit neuster Steuerelektronik und Ab-
gastechnik ausgestattetes BHKW wie-
der eingebaut sein. Dann kann der  
nächste getrost Winter kommen…
                                                              wow

Weitere Bilder von diesem Ereignis 
auf der Seite 2.
Fotos: Eva und Wolfgang Wetzel
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Ein Blockheizkraftwerk (BHKW) ist eine modular aufgebaute 
Anlage zur Gewinnung elektrischer Energie und Wärme, die 
vorzugsweise am Ort des Wärmeverbrauchs betrieben wird. Es 
kann auch Nutzwärme in ein Nahwärmenetz eingespeist wer-
den. Sie nutzt dafür das Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung.
Der höhere Gesamtnutzungsgrad gegenüber der herkömmlichen 
Kombination von lokaler Heizung und zentralem Kraftwerk re-
sultiert daraus, dass die Abwärme der Stromerzeugung genutzt 
wird. Der Wirkungsgrad der Stromerzeugung liegt dabei, abhän-
gig von der Anlagengröße, zwischen 25 und 44 % (bezogen auf 
den Heizwert). Falls die Abwärme vollständig und ortsnah ge-
nutzt wird, kann ein Gesamtwirkungsgrad bezüglich eingesetz-
ter Primärenergie von 80 bis 90 % (bezogen auf den Heizwert) 
erreicht werden. Brennwertkessel erreichen Wirkungsgrade bis 
zu 100 % (bezogen auf den Heizwert), können aber keinen elek-
trischen Strom erzeugen. (Quelle: Wikipedia)
Grafik: https://www.heizsparer.de/heizung/heizungssysteme/bhkw/bhkw-
funktionsweise

Zu den Bildern 
(von oben nach unten):
Der Heizkoloss, der aus der Tiefe kam. - Die 
erste Hürde ist genommen, er erhebt sich 
langsam in die Luft.- Der Sattelschlepper 
wartet schon, alles ist vorbereitet. - Dann ist 
Aufmerksamkeit und Millimeterarbeit gefragt, 
bis das Blockheizkraftwerk auf dem Sattel-
schlepper fest verankert werden kann.
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Gemeinschaftshaus
Herr Lensing von der GWN schreibt zum aktuellen 
Stand folgendes:
„Wir haben nach dem Grünen Licht durch den Ge-
meinderat in der vergangenen Woche alle Unterla-
gen zusammengestellt und das Baugesuch einge-
reicht. In der kommenden Woche werden wir die 
Unterlagen für die Ausschreibung der Abbruchar-
beiten zusammenstellen so dass wir mit dieser Aus-
schreibung Ende Juni auf den Markt gehen können.“
Ab nächsten Monat werden wir einen monatlichen 
Jour fixe zum Stand der Arbeiten machen.

Insekten Nisthilfen
Vielen Dank an die Kinder des Kiga Achalmstraße 
und an den Bienenstrom.de (Stadtwerke Nürtin-
gen) für die netten Nistkästen für die Wildbienen im 
Roßdorf. Bitte lasst die Häuschen stehen und lasst 
die Gitter auch dran, die wurden vorgesetzt, um zu 
verhindern, daß die Vögel, speziell die Meisen, die 
Niströhrchen herausziehen und die Brut zerstören. 
(siehe Bild rechts).

Polizeiposten  
Nürtingen-Roßdorf
Polizeidirektor Mathias Lipp, Leiter des Polizeire-
viers Nürtigen, schreibt uns:
„Entgegen aller Gerüchte bleibt der Polizeiposten 
Roßdorf personell besetzt. 
Allerdings kann es aufgrund von kurzfristigen Per-
sonalfluktuationen übergangsweise an einzelnen 
Wochentagen zu eingeschränkten Erreichbarkeiten 
der Mitarbeitenden beim Polizeiposten kommen. Zu Tages-
dienstzeiten ist die Polizei im Roßdorf telefonisch unter der 
Nummer 07022-41099 erreichbar oder die Anrufe unter 
dieser Nummer werden automatisch an das Polizeirevier in 
der Europastrasse 34 weitergeleitet.
Somit steht den Bürgerinnen und Bürgern im Roßdorf im-
mer ein polizeilicher Ansprechpartner zur Verfügung.
In Notfällen wenden Sie sich bitte stets unter der Notruf-
nummer 110 an die Polizei.
Die Kolleginnen und Kollegen des Streifendienstes sind rund 
um die Uhr für Sie da.“

Ergänzend dazu werden wir vom BAR einen Bericht über 
den Polizeiposten Roßdorf im nächsten roßdorf-jetzt! brin-
gen.

Aus aktuellem Anlass
Es erreichten uns Anfragen von Mitmenschen zu Vorgängen, 
die im Einzelnen betrachtet als Nachbarschaftsstreitigkeiten 
zu beurteilen wären. Wir haben zwar die betroffenen Stellen 
in der Verwaltung informiert und es wurden auch Maßnah-

Aus der Arbeit des Bürgerausschusses Roßdorf

2 mal 10: Jubiläen im Herbst

men getroffen, jedoch würden wir es als zwischenmensch-
lich sinnvoller erachten, wenn man einfach das Gespräch 
mit den Nachbarn bzw. mit den betroffenen Personen sucht.

Veranstaltungen
2020 feiern wir 10 Jahre Roßdorf-Lädle und 10 Jahre Ad-
ventsbasar. Es sind verschiedene Aktionen geplant, an de-
nen wir uns als BAR mit beteiligen wollen, dazu wird in den 
nächsten Monaten berichtet, zur Vorplanung siehe „Termi-
ne BAR 2020“.

Termine BAR 2020
16.09.2020:  Öffentliche Sitzung des BAR im Downstairs 
10.10.2020:  Flohmarkt im Roßdorf mit einem Stand des 
BAR zur Bürgersprechstunde
14.10.2020:  Bürgerversammlung im Stephanushaus
27.11.2020:  Adventsbasar im Ladenzentrum
02.12.2020:  Öffentliche Sitzung des BAR im Downstairs 
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Naja, die Sportfexe hier werden die 
Nase rümpfen – nur knapp über 13 km, 
kaum Steigungen! Aber für Sport-Muf-
fel wie mich ist das eine Genuss-Tour 
am Nachmittag, genau richtig für einen 
schönen Sommertag!
Es ist einiges geboten auf dieser Fahrt: 
kühle Waldpassagen, sonnige Wiesen 
und Felder, überwiegend Asphaltwege. 

Durch drei Dörfer in der Nachbarschaft 
kommt man, jedes mit einem netten 
Dorfkirchle, vorbei an einer Wasser-
tretstelle (hinter Großbettlingen), 
vorbei an den Henzlerschen Erdbeer-
feldern (mit Verkauf und Selbstpflück-
möglichkeit). Zweimal durchquert man 
das Autmuttal, zweimal kreuzt man die 
Eisenbahnlinie Nürtingen-Metzingen. 
Und fast überall hat man den Blick auf 
die Alb und unser sanft gewelltes Alb-
vorland. Blühende Landschaft!
Wem 13 km zu wenig sind, der kann 
gern einen Schlenker nach Grafen-
berg, Kleinbettlingen und Bempflin-
gen einbauen oder von Altdorf runter 
ins Neckartal rollen und dort ein Stück 
Neckartalweg mitnehmen. Und wer 
schon in Großbettlingen Durst oder 
Kuchenhunger kriegt, kann dort an 
mehreren Stellen einkehren. Oder man 
verschiebt das aufs Ende und belohnt 
sich mit einem Besuch bei Erkan im 
Café Veit. 
skn

Radel !
Meinungen, Fakten, Tipps
rund ums Fahrrad

Roßdorf – Großbettlingen – Altdorf – Raidwangen

Genuss-Tour über die Dörfer

www.komoot.de/tour/201729292

Fahrradtour 13.06.2020 14:53
00:45 13,3 km 17,6 km/h 170 m 170 m

++

−−

1 km Leaflet | © Komoot | Map data © OpenStreetMap-Mitwirkende

| Fahrradtour | Komoot https://www.komoot.de/tour/201729292/print

1 von 1 13.06.2020, 15:25

Wir, 2 Personen-Haushalt im Roßdorf, suchen 
krankheitsbedingt, gegen Bezahlung,

nette Person zur Hilfe bei unserer Bügelwäsche.
Telefon 07022-407166

Sie machen selbst gerne 
kleinere und größere 
Radtouren in unserer 

näheren Umgebung? Dann 
schicken Sie uns doch 

Ihre Vorschläge zu, gerne 
mit Tipps und eigenen 

Erfahrungen.
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Andreas Bierlein wohnt nicht im Roß-
dorf (sondern in Oberensingen), aber 
er arbeitet hier seit fast vier Jahren als 
Hausmeister für die Gebäude Hans-
Möhrle-Straße 11-15, angestellt von 
der Bietigheimer Wohnbau GmbH. 
25 Stunden in der Woche sorgt er für 
Sauberkeit in der Wohnanlage, die 72 
Wohnungen umfasst. In seiner Freizeit 
schaut er sich in der näheren Umge-
bung und im gesamten Stadtteil um 
und reguliert freiwillig und ehren-
amtlich so manches, was im wahrsten 
Wortsinn liegengeblieben ist. Über-
reste der letzten Sperrmüllabholung 
zum Beispiel. Oder widerrechtlich in 
öffentlichen Mülleimern abgelegten 
Hausmüll. „Andere machen das auch“, 
sagt er, „das finde ich schön!“ Beim 
Parkproblem auf dem Fußweg vor den 
Häusern, wo nur kurzfristiges Autoab-
stellen erlaubt ist, sorgt er dafür, dass 
der städtische Ordnungsdienst nicht 
ausgerechnet den gehbehinderten Se-
nior abstraft, der fürs Ausladen etwas 
länger braucht.
Da ist also einer, der nicht einfach nur 
seinen Job runterreißt, sondern der 
sich kümmert und mit wachem Blick 

durch den Stadtteil läuft – für den er 
erkennbar Sympathien hegt und der 
ihm am Herzen liegt. „Hier ticken die 
Uhren anders“, sagt er und führt als 
Beispiel an, dass man sich freundlich 
begegnet und gegenseitig grüßt, auch 
wenn man nicht miteinander bekannt 
ist. Man kann miteinander reden, auch 
wenn die einzelnen Gruppen, z.B. die 
Deutschen aus Russland, dazu neigen, 
unter sich zu bleiben und sich eher 

ausschließen. Was er sich als Ver-
besserung für  das Zusammenleben 
wünscht? Ganz klar: einen guten Ju-
gendtreffpunkt, möglichst professio-
nell betreut, wie es z.B. das ehemalige 
Pegasus im Stephanushaus war. Dazu 
sollten aber die Stadtverwaltung und 
die Kirche schon wegen der Finanzen 
zusammen an einer Lösung arbeiten.
Andreas Bierlein war und ist kommu-
nalpolitisch interessiert und engagiert, 
früher mal bei „Die Partei“, jetzt bei 
NT14. Dazu passt, dass er seit andert-
halb Jahren in der Facebook-Gruppe 
„Nürtingen – was uns bewegt“, die von 
Reinmar Wipper gegründet worden 
ist und aktuell immerhin 4800 Mit-
glieder hat, als Moderator tätig ist und 
dort versucht, bei Bedarf die Wogen 
zu glätten und der Stimme der Ver-
nunft Gehör zu verschaffen. Außerdem 
engagiert er sich dafür, die Situation 
der Radfahrer im Nürtinger Straßen-
verkehr zu verbessern: Als Mitglied 
beim ADFC und aktiver Mitfahrer der 
monatlichen Radler-Demo „Critical 
Mass“ hat er eine eindeutige Meinung 
zum „Radschutzstreifen“ in der Berli-
ner Straße und wünscht sich sehr, dass 
auch  im Stadtgebiet viel mehr geeig-
nete Abstellplätze für Räder entstehen.
Zum Schluss unseres Gesprächs wird 
nochmal deutlich, was ihm besonders 
am Herzen liegt: die Sauberkeit im 
Stadtteil. Öffentliche Mülleimer ohne 
Deckel sind ihm ein Dorn im Auge, weil 
sie manche Spezialisten zur illegalen 
Hausmüllentsorgung einladen. Und 
er wünscht sich mehr Aufklärung da-
rüber, dass es gut ist, wenn alle mehr 
auf das Thema achten, wenn z.B. die 
Regeln für den Sperrmüll eingehalten 
werden (nicht zu früh rausstellen!). 
Vielleicht über Flyer und Plakate. Oder 
auch über „roßdorf-jetzt!“? Packen 
wir’s an!                                              skn

Andreas Bierlein

Ein Hausmeister 
mit Durchblick
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So allmählich kommen die Erinnerun-
gen. Rosemarie Reich, früher Hihn, 
erzählt – telefonisch – spontan von 
ihren Anfängen im jüngsten Nürtin-
ger Stadtteil. Sie hatte mit ihrem Mann 
den Frisörsalon im Ladenzentrum vor 
50 Jahren eröffnet. Da war der erste 
Bauabschnitt des Roßdorfs noch nicht 
ganz fertig. Die Apotheke war noch 
eine Baugrube, und überhaupt waren 
die Geschäfte noch ganz anders ge-
ordnet. Die Volksbank war neben dem 
heutigen Roßdorf-Lädle, und am Platz 
des Roßdorf-Lädles war der Frisör-
salon Hihn (die Räumlichkeiten sind 
immer noch im Besitz von Frau Reich, 
die sie ans Roßdorf-Lädle vermietet 
hat). Die Kreissparkasse hatte ihren 
Platz neben Frisör Hihn, und wo jetzt 
die „Heiko‘s Fahrschule“ ist, gab’s ein 
Reinigungsgeschäft Blessing. In die 
Räumen der heutigen Kreissparkasse 
war ursprünglich der EDEKA unter 
Leitung von Herrn Huber. Und bevor 
dieser den Laden aufmachen konnte, 
hatte er eine provisorische Baracke 
vor dem Ladenzentrum aufgestellt und 
versorgte damit die vielen Bauarbeiter. 
Das Geschäft lief gut, erinnert sich Ro-
semarie Reich, und im Sommer spritz-
te Herr Huber seine Blechbaracke mit 
kaltem Wasser ab, damit es drinnen 
kühler wurde.   Forts. nächste Seite

Vor 50 Jahren: 
1. Frisörsalon im 
Roßdorf

Eine haarige 
Geschichte

Der Frisörsalon im Ladenzentrum unter Leitung des Ehepaars Hihn bestand 
von 1970 bis 1997; Rosemarie Hihn führte den Salon nach dem Tod ihres 
Mannes noch bis Mai 1998 weiter. Weil sich kein Nachfolger fand, vermietete 
sie die Räume an ein Lebensmittelgeschäft (Frau Geist), das aber keinen 
großen Erfolg hatte. Seit 10 Jahren bietet dort das Roßdorf-Lädle alles für 
den täglichen Bedarf an. Jetzt gibt es sogar zwei Frisörgeschäfte im Laden-
zentrum.
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1200 Menschen wohnten zu der Zeit im Roßdorf; die 
ersten konnten ihre Wohnungen 1967 beziehen. Das 
Hochhaus Dürerplatz 4 war schon bezogen, der Tatzel-
wurm noch im Bau. Und da war man froh, nun auch 
einen Frisörladen zu haben. „Da kamen lauter Zugezo-
gene“, erinnert sich Frau Reich, „keine Einheimischen. 
Auch viele Gastarbeiter.“ Viele von ihnen arbeiteten bei 
Metabo oder beim Heller. Die kleineren Kinder muss-
ten noch in den Kindergarten in der Braike gehen, und 
die Grundschüler in die Braike-Schule.
Und wie das Roßdorf-Lädle heute, so war der Frisör 
damals sozialer Anlaufspunkt, Auskunftsstelle oder 
Sammelstelle für alles Mögliche. 
wow

Über die Bilder auf Seite 6:
Am 8. Juni 2020 veröffentlichte die Nürtinger Zeitung ein 
Bild des 1970 neu eröffneten Frisörsalons Hihn mit dem 
dazugehörigen Text (siehe oben). Bild und Text erschie-
nen zum ersten Mal am 10. Juni 1970 und wiesen die 
Leserinnen und Leser auf den Frisörsalon hin.
Das Bild hatte leider eine schlechte Qualität (in Schwarz-
Weiß), so dass wir es hier gar nicht abdrucken, sondern 
Rosemarie Reich, früher Hihn, baten, uns eigene Bilder 
zu schicken. Sie fand noch einige in einem Fotoalbum 
und stellte sie uns zur Verfügung. Vielen Dank.

Zwei Frisöre im Roßdorf
Seit einiger Zeit können sich die Roßdorfer/innen 
(und natürlich auch andere Menschen!) wieder im 
Ladenzentrum die Haare schneiden lassen: Salon 
Mira und Salon Propp-Styling.  Gut Schnitt!
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Am 26. Mai erfolgte der Start zur Erneuerung des Trimm-
pfades. Mitarbeiter des städtischen Bauhofs unter Leitung 
von Herrn Wiesner errichteten eine  Liegestützstation, 
an der Abstützübungen sowohl in liegender Position als 
auch im Stehen gemacht werden können. Reizvoll ist der 
Ort. Aufmerksame Beobachter werden an einer Buche eine 
Eule entdecken. Nach einer kurzen Laufstrecke kommen 
wir zur neuen Gewichthebestation. Hier sind Holzstangen 
verschiedener Stärke bereitgestellt, an denen die Kräfte 
gemessen werden können. Die Station Tarzanseil musste 
leider wegen Holzfäulnis gesperrt werden. Hier soll dann 

Begehung des Trimm-Dich-Pfads zeigt Wirkung

Vorwärts mit dem Trimm-Dich-Pfad

eine neue Station entstehen. Neu belebt wurde die Kanal-
rohrstation. Sie wurde phantasiereich mit eingelassenen 
Autoreifen zu einer Hüpfstrecke verbunden. Die Maßnah-
men kommen zur rechten Zeit. Denn der Trimmpfad erlebte 
in den letzten Wochen einen großen Zuspruch, nicht zuletzt 
durch die Einschränkungen der Coronapandemie. Wir be-
danken uns bei Frau Dörrwand vom Tiefbauamt und den 
Mitarbeitern des Bauhofs für die rasche Arbeitsaufnahme. 
Weiterhin sind wir gespannt, wie die weiteren Stationen 
umgesetzt werden. Die Bilder geben Aufschluss über die 
aktuelle Gestaltung.                               H.H.
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Schwarzer 
Holunder
Nicht nur in privaten Gärten, sondern 
auch am Waldrand sowie entlang von 
Waldwegen finden wir im Roßdorf den 
schwarzen Holunder. Er liebt feuch-
te und nährstoffreiche Standorte mit 
Halbschatten. Der Holunder ist eine 
der ältesten  Nutz- und Heilpflanzen. 
Seine Verwendung ist bis in die Stein-
zeit belegt. Zahlreiche Mythen und 
Sagen  ranken sich um den Holunder. 
So soll Frau Holle unter dem Holler-
busch wohnen und den Menschen, die 
sie darum bitten, ihre Krankheiten ab-
nehmen. In den letzten Jahren hat der 
Holunder eine Erfolgstour durch die 
Gastronomie angetreten. Holunder-
blütensirup wird gern  für Schorle ver-
wendet oder sogar als Cocktail (Hugo) 
serviert. Zweimal im Jahr bietet der 
Busch reiche Ernte. Zuerst  präsen-
tiert er im Frühsommer seine großen, 
flachen Blütendolden, die für Holun-
derküchle, Tee und Sirup verwendet 
werden können. Im Spätsommer rei-
fen dann seine grünen Beeren zu vio-

lettschwarzen Früchten heran. Da die 
Beeren des Holunders schwach giftig 
sind, darf man sie nicht roh verzehren. 
Durch Erhitzen verlieren die Beeren 
ihre Giftigkeit. Jetzt kann man sie zu 
Holundersaft, Holunderbeerensirup, 
Marmelade und Kompott weiterverar-
beiten. In Maßen genossen ist der Ho-

lunder sehr gesund. Schon Hippokra-
tes hat ihn als wahren Medizinschrank 
empfohlen. Auf dem Land wurde  er 
früher als Apotheke des armen Man-
nes bezeichnet. Auch heute noch wird 
der Holunder als Heilmittel vor allem 
bei Erkältungskrankheiten geschätzt.
Hildegard Heer

Du hast gerade viel Freizeit?
Dann nutze sie, denn es ist Zeit für Deine Zukunft! 

Wir suchen Dich, wenn Du die Faszination für 
Technik von und für morgen mit uns teilen 
möchtest! HELLER entwickelt und produziert 
mit rund 2.900 Mitarbeitern weltweit modernste 
Werkzeugmaschinen für die zerspanende 
Bearbeitung. Dafür braucht es viel Begeisterung 
und Wissen. Deshalb bilden wir bereits seit über 
100 Jahren unseren eigenen Nachwuchs aus. 

Neben einem kompetenten Ausbilderteam 
stehen dafür moderne, technisch hochwertige 
Einrichtungen zur praxisnahen Ausbildung zur 
Verfügung. Unsere persönlichen und fachlichen 
Ausbildungsmethoden sind die Grundlage für 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit jungen 
Menschen.

Wir bilden aus (m/w/d):
_ Industriemechaniker/in
_ Zerspanungsmechaniker/in
_ Mechatroniker/in
_  Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
_  Technische/r Produktdesigner/in  

Maschinen- und Anlagenkonstruktion

Außerdem:
_  Reutlinger Modell Facharbeiterausbildung  

und Maschinenbaustudium
_  MechatronikPlus Facharbeiterausbildung  

und Mechatronikstudium

Gebr. Heller Maschinenfabrik GmbH
Gebrüder-Heller-Straße 15 
72622 Nürtingen 
Tel.: +49 7022 77-5490 
Fax: +49 7022 77-5498
ausbildung@heller.biz | www.heller.biz

Jetzt schon für den  
Ausbildungsstart 2021 bewerben!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung 
an ausbildung@heller.biz HELLER Ausbildung: Entdecke deine Zukunft.

 instagram.com/heller_group

 facebook.com/HELLERMachineTools

 youtube.com/HELLERMachineTools

HEL-DE-J-20570_AZ_Ausbildg_A5_RZ.indd   1HEL-DE-J-20570_AZ_Ausbildg_A5_RZ.indd   1 17.06.20   19:2517.06.20   19:25



10

Gottesdienste in der 
Stephanuskirche:
In dieser Corona-Zeit feiern wir unsere 
Sonntagsgottesdienst im Freien unter 
der Kastanie vor dem Stephanushaus, 
mal mehr, mal weniger vom Wetter 
begünstigt. Zum einen tun wir das, 
weil das Ansteckungsrisiko im Freien 
wesentlich kleiner ist und damit die 
Hygieneregeln weniger streng. Zum 
anderen genießen wir die Natur um 
uns, den Begleitgesang der Vögel, den 
offenen Himmel. Jeweils um 9.30 Uhr 
im Freien um die Kastanie vor der 
Stephanuskirche:

So., 5.7.	 Pfarrerin Kook
So., 12.07. 	 Pfarrerin Sender
So., 19.07. 	 Pfarrerin Kook
So., 26.07. 	 Pfarrer Frank

Gemeindedienst
Di 28. Juli
Abholung der Gemeindebriefe

Weitere Infos finden Sie 
unter www.ev-kirche-
rossdorf.de

Endlich darf die
Nachmittagsakademie 
wieder öffnen!

Steht mir! – Steht mir nicht!
Montag, 13. Juli, 15 – 17 Uhr
Stephanushaus  (Eingang Kirche)

Referentin:  
Gisela Ambs, 
Farb- und Stil-
beratung,  
Grötzingen

Farben, die uns 
stehen, ergänzen 
und verstärken 
die natürlichen 
Kö r p e r f a r b e n . 
Über die Wahl 
der richtigen 
Farbe unserer 
Kleidung können 
bewusst Akzente 
gesetzt werden, 
die uns attrakti-
ver wir-ken las-
sen. Wir sehen 
frischer aus und 
fühlen uns wohl.

Wir befinden uns nach wie vor in einer 
außergewöhnlichen Situation, und die 
Frage ist, wie wir das Bedürfnis mitei-
nander Gottesdienst zu feiern, und die 
Verhinderung weiterer Infektionen - in 
Einklang bringen können. Sollten Sie 
unter diesen Bedingungen nicht in den 
Gottesdienst kommen wollen oder sich 
zu einer der Risikogruppen zählen, 
besteht nach wie vor die Möglichkeit, 
Gottesdienste per Live-Stream (www.
drs.de) oder mit unseren Hausgottes-
dienst- und HausgebetsVorlagen (die 
weiterhin in unseren Kirchen auslie-
gen) mitzufeiern. 
Da die zu treffenden Maßnahmen und 
Vorgaben sehr umfangreich sind, kön-

nen wir die Feiern der Eucharistie in 
unseren Kirchen nur schrittweise wie-
der für die Öffentlichkeit anbieten. Wir 
haben zunächst nur samstags um 
18:30 und sonntags um 10:30 Uhr in 
St. Johannes Nürtingen Gottesdiens-
te angeboten.
Sie konnten und können sich auch 
weiterhin zu den Öffnungszeiten der 
Pfarrbüros (Mo, Di, Do 9:00-12:00 Di 
+ Di, Do 14:00 – 17:00 und Fr 10:00 – 
12:00) unter der Rufnummer 70892-
13 telefonisch für die Gottesdienste an-
melden. Ohne Anmeldung haben Sie 
keinen Zugang zum Gottesdienst. 
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung für alle Gottesdienstbesucher 
wird empfohlen.

Danke für Ihr Verständnis im Blick auf 
die Einhaltung dieser Regeln und auch 
dafür, wenn alle Plätze für den Gottes-
dienst dann schon vergeben sein soll-
ten. Gottes Segen Ihnen allen! Bleiben 
Sie gesund!

Ihr Pastoralteam St. Johannes

Kennen Sie „Ihre“ Farben?

Wir freuen uns sehr darauf, Sie nach 
der langen Zeit des „Lock down“ wie-
der zur Nachmittagsakademie im Ste-

phanushaus be-
grüßen zu können! 
Natürlich unter 
Einhaltung der gel-
tenden Hygienebe-
stimmungen. Das 
heißt leider auch, 

dass wir Ihnen keine Bewirtung anbie-
ten dürfen.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, des-
halb bitten wir um Anmeldung im Büro 
der Bezirksseniorenarbeit bis Freitag, 
10. Juli, per E-Mail: petsch@evkint.de   
oder telefonisch: 07022/407258 . Bit-
te sprechen Sie Ihren Namen auf den 
Anrufbeantworter. 
Der Eintritt ist frei, über eine Spende 
freuen wir uns. 
Veranstaltet vom Forum 55+ des 
Evang. Kirchenbezirks Nürtingen und 
vom Evang. Bildungswerk Esslingen
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Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtingen 9 22 40
Polizeiposten Roßdorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste Hilfe 112 Kran-
kentransport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 117

Giftnotruf Freiburg 0761 / 19 240
Wasser/Strom/Heizung Störungs-
dienst  4060
AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 
0800-1110222
AG Hospiz Nürtingen:
Begleitung schwerkranker und ster-
bender Menschen und ihrer Angehöri-
gen, Tel. 93 277-13

Sperrmüllentsorgung: bei Anfragen 
oder Beschwerden: Fa. Heilemann, 
Tel. 07024/4000 oder Stadt Nürtingen 
Tel. 07022/75-262

Roßdorf-Lädle-Generalversammlung
Wegen Corona musste die Generalversammlung dieses Jahr auf einen späteren 
Zeitpunkt verlegt werden. Normalerweise findet sie im April statt. Vorgesehen 
ist jetzt der 2. September 2020.
Genauere Informationen und die vorgesehene Tagesordnung im nächsten roß-
dorf-jetzt!

http://www.apotheke-rossdorf.de

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 /   4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und          14.30 – 18.30 Uhr apotheke-rossdorf@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Bleiben Sie für uns Zuhause! WIR bleiben für sie da!

Sie bestellen - Wir liefern
Nutzen Sie unsere vielfältigen Bestellmöglichkeiten:

Telefon, E-Mail, Homepage,  IA.de oder 
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Konto für Spenden bei der Volks-
bank Nürtingen:
BIC: GENODES1NUE
DE66 6129 0120 0544 5440 30

Ärztlich geprüfte Fußpflege - Salon Widmaier
 Großbettlingen, Nürtinger Str. 54  -  Tel. 07022/904223

 Masken in verschiedenen Farben vorrätig
 5 Euro, für Schüler/innen 4 Euro

Freundliche zuverlässige Familie sucht 
im Roßdorf und Umgebung 

ein Haus zur Miete. 
Telefon 07022-9797314

gilt
im
gesamten
Roßdorf!
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Kurz vor seinem 66. Geburtstag, am 11. 
Juni 1937, bestieg er gemeinsam mit 
seiner Frau Julia in Bremerhaven den 
Dampfer Europa in Richtung USA. Sei-
ne Wahlheimat Deutschland sollte er 
nie wiedersehen. Seinem Sohn schrieb 
er: „Ich fühle mich fünfundzwanzig 
Jahre jünger seit ich weiß, dass ich in 
ein Land gehe, wo Phantasie in der 
Kunst und Abstraktion nicht als abso-
lutes Verbrechen gelten wie hier.“ Wie-
der hatten die Nazis es geschafft, einen 
bedeutenden Künstler aus dem Land 
zu treiben!
Lyonel Feiniger wurde 1871 in New 
York als Sohn deutscher Einwanderer 
geboren und lebte ab 1887 überwie-
gend in Deutschland. Wie Paul Klee 
gehört er zu den ganz Großen der 
„Klassischen Moderne“, die prägenden 
Einfluss auf die bildende Kunst der Ge-
genwart hatten. Er studiert in Hamburg 
und Berlin, erlebt in Paris den dortigen 
Aufbruch in die Moderne und betä-
tigt sich in Deutschland zunächst als 
Zeichner und Karikaturist. Es folgten 
die Hinwendung zur Malerei, Kontakte 
mit den bedeutendsten Künstlern sei-
ner Zeit und erste Ausstellungen. 1918 
lernte er Walter Gropius kennen, der 
ihn als ersten Meister an das Bauhaus 
in Weimar berief. Er zog mit dem Bau-
haus nach Dessau und Berlin. Gemein-
sam mit Paul Klee, Wassily Kandinsky 
und Alexej Jawlensky gründete er die 
Künstlergruppe „Die Blaue Vier“.
Viele seiner Motive fand Feininger bei 
seinen Reisen in deutschen Landschaf-
ten, besonders an der Ostseeküste, 
wo er häufig die Sommermonate ver-

Roßdorfer 
Straßennamen (6)

Wer war eigentlich ...

Feininger?

brachte. Das hier gezeigte Bild „Hopfgarten“ entstand 1920 im Weimarer Umland.
Für die Nazis war seine Kunst „entartet“. 378 seiner Werke ließen sie aus deut-
schen Museen entfernen.
1956 starb Lyonel Feininger als hochgeachteter Künstler in New York.
skn


